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Großherzvglich Badisches

Anzetgedlatt
für den Neckar, und Main , und Tauber,KreiS .

No . 98 . Freitag den 6. Dezember 1822 .

V e r o r d n u n g.

No 22339. Die Vornahme der Versteigerungen von Immobilien betr.
Das großh . hochprei

' slich« Ministerium des Innern hat am 31 . Okt . d . I . verordnet ,daß alle gesetzlich nothwendigen oder auf amtlicher Anordnung beruhenden Versteigerungenvon Liegenschaften durch die Ortsvorgesetzten vorgenommen werden sollen .Die großh . Aemter haben für die Befolgung dieser Vorschrift Sorge zu tragen ,Mannheim den 30 . Novbr . 1823 . Wertheim den 30 . Novbr . 1822 .Directorium des Neckarkreises . Directorium deS Main , und Tauberkreise - .Siegel . Der dirigirende KreiSrathVde . Ullmicher, v . Berg .

No . 31590 . Man findet für nöthig , sämmtliche Chausseegelderheber aufmerksamzu machen , daß nach der Bestimmung deS Gesetzes vom 5 . Okt . 1620 bloS den Fracht ,fubrleuten und Hauderern obliege , die gelößten Chausseegeldjeichen jedesmal an dem
Bestimmungsorte abjugeden . Mannheim den 19. Novbr . 1822 .

Direktorium des Neckarkreises .
Siegel . - V6t . Ullmicher .

Bekanntmachungen .

No . 22r ; r . Die Cursfalschen 6 Kreutzer - und z Kreutzer - Stück« betr.
Es ist die Anzeige geschehen , daß hessische 6 Kreutzer , und badische 3 Kreutzer . Stücke ,welche ganz falsch befunden worden , im Umlaufe sind.Die 6 Kreutzer . Stücke bestehen auS rothem übersilbertem Kupfer , sind mit sehr schlechtgravirten Stempeln geprägt , und werden vorzüglich dadurch , wie auch durch die nachdem Abschleifen der Ueberfilberung hervorstehende Kupferfarbe verdächtig . Ein beson ,dereS Merkmal der Unächtheit giebt auf dem AverS das ganze mißlungene Wappen ,an welchem das von dem schlecht ausgeführten Löwen getragene Schwert über den Schildhinaus , und bis in die Krone reicht , und die Umschrift eben so unförmlich ist , wie eShie Zahl 6, Schrift und Jahrzahl auf dem Revers find .
Die 3 Kreutzer , Stücke bestehen aus übersilbertem Messing , wovon daS Gepräge derVor « und Rückseite sich im Vergleich mit ächten 3 Kreutzer » Stücken darin unterscheidet ,
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daß selchen, die hieran bemerkbare Schärfe deS Wappens , deS Lorbeerkranzes , der Buch
'

staden und Zahlen mangelt . Insbesondere zeichnen sich aber dieselben noch dadurch
auS , daß der Balken im badischen Wappenschild « anstatt einfach , doppelt eingefaßt ist ,
und zwischen den Worten „ Großherjogthum Baden " ein größerer Zwischenraum , alS
auf den ächten gelassen wurde .

Diese « wirdzur allgemeinen Warnung hierdurch öffentlich bekannt gemacht .
Mannheim den, 29 . Nov . 1822 . . Werrheim den 2 9 . Nov . 1822 .

Diöeklorium des Neckarkrcises . Direktorium des Main » und TauberkreiseS »
Siegel . Der dirigirende KreiSrath

Vät . Dolhofen . geh . Rath v . Berg .

1) Hüsing en . Unten beschriebener Jau¬
ner Thomas Ost von Juckingen , kön . baier .
Landgerichts Burgau , welcher durch Urtheil
desgroßh . Hofgerichts zu MeerSburg wegen
Zaunerei , dritten Diebstahls und Gebrauch

.gefälschten Wanderbuchs zur vierjährigen in
Freiburg zu erstehenden gemeinenZuchthaus -
strafe condemnirl worden , hat sich auf dem
Transport zu Geisingen in verflossener Nacht
auS dem Verwahrunqsorte mittelst Weg¬
schaffung der Fesseln fluchtig gemacht .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden wer¬
den daher geziemend ersucht , auf diesen ge¬
fährlichen Burschen genau fahnden , selben
auf Betreten arretiren und wohl verwahrt
anher einliefern zu lassen.

Personbeschreibung . Thomas Ost ist 45
Jahre glt , 5 ' 3" groß , hat eine breite
Stirne , graue Augen , braune Haare und
Augenbraunen , Mittlern Mund , eine gerade
spitzige Nase , runde » Kinn , länglichte » An «
gesicht , blass« Gesichtsfarbe , braunen Bart ,
und ist besonders an einer Narbe auf dem
rechten Backen kennbar . Er ist bekleidet
mit einem dunkelblauen Kittel , Zwilchhcsen ,
einem weißqestreiflen Gilet , Strümpfen ,
Bänbelschuhen und einem runden schwar¬
zen Filzhut . Hüsingen den 27 . Novem ,
ber 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt ,
v . MenShengen .

1 ) Rastatt . Durch hohes hofgerichtlicher
Erkenntniß vom 22 - d . M . ist die wegen
Landstreicherei und Diebstahl dahier einge «
fessene Anna Maria Schmitt von Seligen «
stadt , im Großherzogthum Hessen, deS groß .
Herzog ! , bad . Landes verwiesen worden .

Sie ist gegen 40 Jahre alt , von mitt¬
lerer untersetzter Statur , hat schwarze
Haare , eine etwas hervorragende Stirne ,
starke schwarze Augenbraunen , graulichte
Augen , eine kurze dicke Nase , ein volles
rundes wchlgesärbtes Gesicht , in . der obern
Kinnlade nur noch einen einzigen Vorder «
zahn , und ist dem Branntweintrinken erge¬
ben . Rastatt den 30 . Novbr . 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

1) Borberg . Von der fürstl . LeiNingen «
schen Domainenkanzlei wurden unterm 18.
August 1816 der diesseitigen Amtsstelle die
nachbenannten Devositalbeträge , welche in
früheren Jahren hinterlegt , und am 7ten
Juli 1803 zu der fürstlich Lciningenschen
Schuldentilgungskasse abgegeben worden ,
rückgeliefert :

I . Kellektlir zu Dainbach . . 8 ss. 43 £ fr .
2 Georg Frank zu Schwab -

bausen . . 4 » 8 $ »
3 . Simon Sohns zu Schwei¬

gern . 55 » 32 * »
4. Heinrich Herolds Wittzve

allda . 5 » 15 * »
5 . Martin Würrhs Concuis «

moffe allda . . . 7 » 10 } *
6 . Heinrich Herold allda . . . 34 » 49 ,
7 . Heinrich Volk von Dain -

bach . . 7 » 30 »
8 . Jakob Schlör allda . 1 » 23 »
9 . Melchior Fuchs allda . . . — » 8 »

10 . Kaspar Silberzahn von
Schweigern . 15 » 27 »

Da nun weder die Ursache der Deposstio »
dieser Beträge aus den AmtSakten erörtert



werden kann , noch die Retherligten bekannt
sind , welche jetzt einen Anspruch darauf
machen können , so werden anmit alle , welche
einen solchen Anspruch auf den Bezug jener
Depositen zu haben glauben , öffentlich auf¬
gefordert , ihre Ansprüche binnen 4 Wochen
bei diesseitiger Amtsstelle geltend zu machen ,
da sonsten die Depositen alS verfallen er,
kannt werden müßten . Boxberg den 19ten
Novbr . 1822 .

Großherzegl . Bezirksamt .
H offmann .

Vüt . Heß .
3) Mannheim . Am löten dieses, zwi/

schen 9 und lO Uhr , wurden aus einemZimr
Mer dahier nachbeschriebene Gegenstände « nt /
Wendet . Indem man dieses bekannt macht ,
wird jedermann , dem allenfalls etwas von
diesen Gegenständen zu Gesicht kommen sollte ,
aufgefordert , sogleich bei Unterzeichnetem
Amte die Anzeige zu machen . Mannheim
de« 16 November 1822.

Großherzegl . Stadtamt .
v . Zage mann .

Schamer .
Beschreibung .

! /Ein . meerschaumener halb braun ge-
rauch

'
ter Kopf mit Silber beschlagen,

mit einem halben Mond auf dem De¬
ckel , mit einem hornenen Pfeifenrohre
v : n schwarzer Farbe , in der Mitte 3
Zoll Elfenbein , mit einem breitenMund -
stück, mit einem gelben Drathkettelchen
daran .

2 . Ein ganz schwarzer meerschaumener
Kopf mit Silber beschlagen, mir einem
hohen Deckel, mit einem Rohr wie daS
Vorige , nur ohne breites , sondern mit
einem runden Mundstück .

8 . Ein ganz gelblichker meerschaumener
Ko f , ebenfalls ganz mit Silber be /
schlagen , mit einem platten Deckel. unv
auf demselben ein Ritter ersichtlich, mit
einem ganz schwarzen Rohr , mit elfen¬
beinernen Knöpfchen , breitem Mund /
stück , und braunen Eichelnquästchen
daran .

4. Lin ganz brauner meerschaumener kur/
zer Kopf mit langem Hal », ganz mit

Silber beschlagen, , ohne Zeichen auf
dem Deckel , mit einem schwarzen hor¬
nenen Rohr und in der Mitte ein elfen«
beinerne « Ringchen , mit einem weißen
Eichelquastchen .

5 . Ein Oehlkopf , ganz mit Silber ! beschla¬
gen , mit schwarzem Rohr und in der
Mitte ein elfenbeinernes Ringchen mit
einem silbernen Kettchen -.

Ferner : eine kasimirne Weste , gelb, blau
und roth , mit vergoldeten gesternten
Knöpfchen ; das Futer von Barchent .

Dann eine Piqueweste mit weißem Grund
und blauen Streifchen , mit leinenem
Futter und abgeschnittenem Kragen «

2) Gerlachsheim . Am letztverwkchene»
Dienstag den 19 - d . , Abends zwischen 6 und
8 Uhr , wurde aus der auf dem Felde bei
Lauda stehenden Pferchhütte des dortigen
Schäfers Peter Berlin , mittelst gewaltsamen
Einbruchs ein Oberbett mit einem werkenen
Leintuch entwendet »

DaS Oberbett ist von blauem breitgestreif /
tem Jnffeder mit leinenem Zettel und wol «
lenem Einschüsse und hat einen Ueberjug von
weißer werkener Leinwand .

Alle wohllöblichen Bezirksämter und resp.
Polizeibehörden werben hiermit ersucht, auf
die in Rede stehenden Gegenstände , dessen
Besitzer oder Verkäufer zu fahnden , im Be /
tretungSfalle zu arretiren und gefällige Nach /
richt demnächst anher zu ertheilen . Grk -
lachsheim den 25. Novbr . 1822.

Großherzegl . Bezirksamt .
3) Sinsheim . ! Zn der Nacht vom 30.

auf den 31 . v . M . sind dem Wilhelm Filstn -
ger, Knecht deS Adlerwirths Kempf in Dü /
ren , folgende Kleidungsstücke :

eine schwarzmanchesterne mit Pelz besetzte
Kappe ,

ein schwar; seideneS HalStuch mit roth und
weißen Streifen ,

ein dunkelblautüchenerWammS mit blauen
Knöpfen von Kameelgarn ,

eine fchivarztüchene West » mit überzogenen
Knöpfen ,

ein Paar Nankinhofen ,
» in Paar hänfen « blaugefärbt « Hofen ,
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ein Paar leinene Strümpfe ,
« in Geldbeutel mit Perlen ,
eine porzellainene Tabakspfeife mit zin »

neuem Wassersack und
ein weißes Sacktuch mit rothen Streit

fen ; dann
dem zweiten Knecht deS Adlerwirths Kemps ,
Namens Carl

ein Paar neue Stiefel
entwendet worden .

Wir ersuchen alle resp . Behörden , die ge»
stohlenen Kleidungsstücke , wenn sie, in wohl /
derselben Bezirk gefunden werden scllten , in
Beschlag , die Besitzer aber, welche sich wegen
deS rechtlichen Besitzes nicht ausweifen
können , in Verhaft zu nehmen , und die-
selben , nebst den Kleidungsstücken , hierher
liefern zu lassen. Sinsheim den 1 «- No »
vember 1822 .

Eroßherzogl . Bezirksamt .
Reichard .

Vät . Besch.
3) Bruchsal . Der ledige Bürgerssohn

Michael Zimmerer von Zeuthern , hat sich
der unterm 13 . Okt . d - I . in Zeuthern ver¬
übten Verwundung des Dragoner Franz
Anton Kober von Odcnheim , höchst verdäch¬
tig und sich darauf flüchtig gemacht . Der »
selbe wird daher in Gemäsheit hohen Be »
schlusseS des großherzogl . hechpreiSl . Hof¬
gerichts des Mittelrhekn » vom 9 . Novbr . ,
No . 1950 , anmit aufgefordert , sich . binnen
6 Wochen um so gewisser dahier zu stellen ,
und wegen des auf ihm ruhenden Verdacht
tes der Verwundung des Kober zu verant -
Worten , als er im Nichterscheinnngsfalle
mit seiner Verantwortung werde ausgeschlos »
sen und dann weiter werde erkannt werden
waS Rechtens . Bruchsal den 23 . Novem¬
ber 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Deithor n.

3) Carlsruhe . Katharine Schönhut
von Kupferzell , königl . würtemb . OberamtS
Oehringen , welche durch Urtheil des großh .
Hofgerichls deS Mittelrhein « vom IS . Okt .
d. I . , No . 1788 , wegen Diebstahls zu einer
vierwöchentlichenGefangnißstrafe , nebst nach-
heriger Landesverweisung verurtheilt wordrn

ist, und heute ihre Strafzeit erstanden ha »
den würde , hat Gelegenheit gefunden , ge¬
stern Abend auS ihrem Gefängniß zu ent¬
weichen« Indem wirdieseS zur öffentlichen
Kenntniß bringen , warnen wir fämmtliche
großh . Behörden vor dieser gefährliche »
Person , mit dem Ersuchen , im BetretungS »
falle das Geeignete gegen dieselbe zu ver¬
fügen .

Personbeschreibung . Katharine Schönhut
ist 25 Jahre alt , großer starker Statur ,
hat weißblonde Haare , blaue Augen , ein
länglichtes blatternarbigteS Gesicht mitSomr
mersprossen , und trug bei ihrer Entweichung
einen blauen flanellenen Rock , eine kurze
rorhe Schürze , eine Jacke von bräunlichtem
Kattun , und ihre Haare mit zwei Kämmen
aufgesteckt . CarlSruhe den 23 . Nvv . 1822 .

Großherzogliches Landamt .
Frhr . » . Fischer .

Vät . Schumacher .
I ) Staufen . Der am 3 . Juli v . I .

öffentlich vorgeladene aber nicht erschienene
Anton Schuhmacher von Schlatt , wird hie -
mit für verschossen erklärt , und sein Vermö¬
gen seinen Anverwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben . Staufen den 21 . Novem ,
ber 1822.

Großherzogl . Bezirksamt .
I ) Urberlingen . Ungeachtet der dies¬

seitigen öffentlichen Aufforderung vom 21 .
März d . I . hat sich bisher keiner der Besi¬
tzer dieser vermißten Obligationen bei dies¬
seitiger Stelle gemeldet ; es werden daher
dieselbenhierdurchfürKraft - und Wirkungs¬
los erklärt . Ueberlingen den 27 . Novem¬
ber 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt »
Haager .

Vät . Tobel .
3) Mannheim . Da die ! Margarethe

Lellbach» gebcrneSchottdahier , sich freiwillig
unter Curatel begeben hat , so wurde ihr der
hiesige Bürger und Knopfmachermstr . Kraft
als Curator beigegeben .

Man macht dieses mit dem Bemerken be ,
kannt , daß die Margarethe Lellbach nun
kein « Geldgeschäft « mehr ohne den gedachte «



Curstor unternehmen kann . Mannheim
den 21 . November 1822.

Großherzogl . Stadtamt .
v . Jageman n.

Schamer .
3) Rastatt . Der unterm 11 . Juli d . J .

auf fruchtlos gebliebene Vorladung verschol«
len erklärte Holl von Rothenfels heißt nicht
Anton , sondern Joseph Holl , waS zur
Vermeidung jeder Irrung nachträglich bei
kannt gemacht wird . Rastatt den 21 . No »
vember 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

3) Rastatt . Die im Jahr 1821 in öf-
festlichen Blättern vorgeladene Elisabeth «
Laube ! von Iffezheim , wird , da sie sich biS
jetzt nicht gemeldet hat , für verschollen er¬
klärt , und ihr Vermögen an die gesetzlichen
Verwandten derselben in fürsorglichen Besitz
auSgefolgt . Rastatt den 21. Novbr - 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Müller .

Vdt . Gockel.
2) Schwetzingen « DievondenJohann

Fillingerischen Eheleuten zu Hockenheim
zu Gunsten deS Frhrn . v . Hammerer von
Mannheim auf 4<) üfl. ausgestellte Hypothek «
»st verloren worden . Der ollenfallsige In «
Haber wird aufgefordert , seine Ansprüche
auf diese Urkunde binnen 6 Wochen um so
gewisser geltend zu machen, alS sie sonst für
amonisirt erklärt und im Pfandbuche ge«
löscht würde . Schwetzingen den 26 , No »
vember 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Vierordr .

In der katholischen Bürger - Hospitals .
Buchdruckerei ist erschienen : Almanach
oder GeschäftS - Kalender für alle
Stände auf das Jahr 1823 . Auf
Conzeptppr . kostet daS Stück 15 kr. , auf
Schreibppr . 18 kr.

Untergerichtl . Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulde « , Liquidationen .
Hierdurch werden all « diejenigen , welch«

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , auS der vorhan¬
denen Masse sonst keineZahlungzu erhalten ,
zut Liquidation derselbe » vorgeladen :

AuS dem Großherzogl . Landamte
Heidelberg

2) zu Heiligkreutzsteinach , an den
in ConcurS erkannten Georg Adam Heiß ,
auf Mittwoch den 11 . Dezbr « , vor der an «
wesenden Commission im KronenwirthShause
zu Heiligkreutzsteinach .
AuS dem Großh . Stadt » u . Landamte

Wertheim
3) zu Urphar , an den Nachlaß deS in

ConcurS erkannten verlebten Andrea - Fle g«
ler , auf Freitag den 2st. Dejbr . , frühst
Ahr , zu Wertheim .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

«derderen LeibeSerben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel »
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen «
fall - dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver «
wandten gegen Caution wird auSgeliefer »
werden :
AuS dem Großherzogl . Vezirk - amte

Ba -drn
1 ) von Baden , Joseph Eckart , wel-

cher seit 12 Jahren keine Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt gegeben hat , dessen Ver¬
mögen in 2362 fl . I I kr . besteht .
AuS dem Großherzogl . BezirkSamte

U e b er li n g « n
I ) zuAndelShofen , JosephBommer ,

welcher im Jahr 1763 geboren , fich vor 35
Jahren al » Bediener von Hause entfernt ,
und seit dieser Zeit kein « Nachricht mehr
von sich gab , dessen Vermögen in 142 fl .
besteht . •
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Aus dem Großherzogl . Bezärksamte

Dechen
2) von Lkmbach , Valentin Schäfer ,

Bäckergeselle , Sohn des bürgerlichen Ein¬
wohner - Benedict Schäfer , welcher sich in
seinem löten Jahre ( 1808 ) in die Fremde ,
und nach den im Jahr 1813 von ihm erhal¬
tenen Nachrichten unter die französische Ar¬
mee als Feldbäcker begeben hat , dessen Ver¬
mögen in 1576 fl . 24 kr. besteht.
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Ueberlr '
ngen

3) von Deisendorf , Gebhard Scho¬
nenberger , geboren im Jahr 1750 , wel¬
cher schon seit 35 Jahren als Bediener von
Hause abwesend ist , und seither nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
128 fl . besteht .
Au - dem Großherzogl . Bezirksamts

Schönau
3) von Riedichen , Meinrad Kiefer ,

welcher vor ungefähr 26 — 27 Jahren in
k . k . östreich. Kriegsgienst « getreten ist , und
seither nicht - mehr von sich hören ließ , des.
sen Vermögen in 1600 fl. besteht .

I ) Mannheim . Gegen die beiden Brü¬
her Friedrich und Jvh . Georg Kirchhoff von
hier , von denen der Erste als Schreiner »
geselle und der Andere al - Küferbursche schon
vor 15 biS 16 Jahren auf die Wanderschaft
gieng , ohne daß bis jetzt von ihrem Leben
und dermaligcn Aufenthalt Nachricht « in -
gegangen wäre , wurde auf Ansuchen ihre -
Bruders Carl Kirchhoff, Corpora ! in kaiserl »
königl . östreichiichen Militärdiensten , heute
der förmliche Abwesenheit - Prozeß erkannt .
ES werden daher gedachte Brüder Kirchhoff
oder deren etwaige Leibe- erbcn aufqefordert ,
sich in Jahre - frist zur Empfangnahm « ihre -
dahier curatorisch verwaltet werdenden Ver .
mögen - selbst oder durch Bevollmächtigte zu
melden , oder zu gewarten , daß sie sonst für
verfchollrn erklär « und ihrMermögen ihrem
Bruder Earl nutznießlich gegen Caution
werde überlasse « werde» . Mannheim den
22 . N - vember 1322.

Großherzogl . Stadtamt .
v. Ja ge mann .

Nürnberger .

3) Offen bürg . Im Jahr 1809 ist Mi¬
chael Dek vonPirmasens , welcher mit einem
französischen Regiments nach Spanien zog .
Nach vorhandenen legalen Zeugnissen daselbst
gestorben , und hat ein unter Pflegschaft ste¬
hendes , im diesseitigen Amtsbezirke befind¬
liches Vermögen hinterlassen , um welches
sich bereit - einige Verwandten desselben ge¬
meldet haben . Die etwa sonst noch vorhan¬
denen Erben desselben werden aufgefordert ,
sich binnen 3 Monaten ( nicht binnen Jah¬
resfrist , wie e » in No . 92 und 93 dieses
Blatte - heißt ) über ihren Verwandtschafts¬
grad mit dem Verstorbenen dahier aus¬
zuweisen , widrigen - das vorhandene Ver¬
mögen den bekannten Erben , welche sich
darum gemeldet haben, , eingehändigt werden
würde . Offenburg den 30 . Okt . 1822 .

Großherzogliches Oberamt .
M o l i t o r.

Versteigerungen .
I ) Mannheim . DaS l .it . 8 3 . No. 13.

gelegene Haus der Georg Creutzbergerischen
Kinder , worauf 1957 fl . geboten sind , wird
den 7. Januar 1323 , Nachmittag - 3 Uhr ,
versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschka ,
gen . Mannheim den 30. Novbr . 1822 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
L e e r s.

I ) Mannheim . Da - Lit . P 5 . 'No . 14 .
liegende Hau - des Bürger und Hutmacher »
Meisters Joh . Phil . Schreiner , worauf 2500 fl .
geboten , und zur ersten Hypothek « 2000 ff.
haften bleiben können ; wird den 14. Jänner
nächsthin öffentlich versteigert , und ohne Vor¬
behalt zugeschlagen . Mannheim den I5ten
November 1822 .

Großherzogl » AmtSrevisorat .
Leer - .

I ) Dorberg . sZiegelhütte - Verstekg «.
» ung .1 Nach großh . hofgerichtl . Verfügung
und darauf erfolgten AmtSbefchlusseS wird
die Zregekhütte de- Georg Adam Ullmerich
zu Schillingstatt , auf Montag d« n 27ste >»
Jänner k . J . , Vormittag - 10 Uhr , im Gast »
Hause zum Ochsen in Schillingstatt öffent ,
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lich versteigert, und zugleich unter Ratificat
tionsr Vorbehalt zugeschlagen .

Die Gebäulichkeiten bestehen :
1 . in einem zweistvckigten Hause, das 85

Schuh lang und 36 Schuh breit ist ;
unten beendet sich

» . ein geräumiger Brennofen ;
L » ein Stall , 36 Schuh lang, und
c . ein gewölbter Keller.

Im zweiten Stock :
a . ein Wehn - und Nebenzimmer;
d . ein Tanzsaal :
e. zwei kleine Zimmer, und

, d . eine Küche .
2 . Eine doppelte Scheuer mit zwei Ten¬

nen und zwei Barren , nebst geräumiger
Stallung ; im Ganzen 75 Schuh lang.
36 Schuh breit :

3. ein besonderer Holzschopfe», und
4 . mehrere Gütersiücke .

Welches zur Wissenschaft der Liebhaber mit
dem Anhänge bekannt gemacht wird, daß
Auswärtige mitgerichllichenZeugnissenüber
hinlängliches Vermögen sich äuszuweiftn ha¬
ben , Boxberg den 27 . November 1822 ,

Großherzvgl . AmtSrevisvrat.
Emmert .

2) Heidelberg . Die Behausung und
die Grundstücke des in Gant geralhenen
Carl Elatting von Kirchheim werden Don¬
nerstag den 19 . Dejbr . , Nachmittags 2 Uhr,
auf d <r Genchrsstub« daselbst, unter Ratist .
kationSrorbehalt , aus mehrjährigeZahl » ngSt
friste nochmals versteigert , und sogleich zu-
geschlagen werden . Ein allfälligeS Nach¬
gebot wird nicht berücksichtigt. Heidelberg
den 28 . Novbr . 1822 .

Großherzogl . Landamtsrevisorat .
Höflä .

Heidelberg , s Wagen t Versteigerung.^
Montag den 16 - Dezember , Nachmittags
2 Uhr, soll in Heidelberg in der Steingasse
No . 312 , « in äußerst bequemer, sehr dauer¬
haft in Offenbach erbauter Reisewagen, mit

ganz vorzüglich guten Federn, freiwillig öf«
fentlich oerstelgerl werden . Die Liebhaber
können ihn von jetzt an zu jeder Zeit in
Augenscheln nehmen .

2) Heidelberg . Auf Montag . den 9te »
Dezbr ., früh 10 Uhr, wird diesseitige Stelle
auf dem Rathhau .se zu Nußloch- vhngefähr
80 Stück zu Holländer Holz , taugliche Eicht
stamme auS Nußlocher Gemeindswaldungen
öffentlich versteigern ^ .Indem wir dies hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, laden
wir d ie Kauflustigen hiermit -rin , sich an
dem festgesetzten Tgg «. Stunde inNußloch
einfinden zu wollen , und benlerken dabei ,
daß die Steigerer mit .einem obrigkeitlichen
Zeugniß ihrer Zahlungsfähigkeit versehe« ,
seyn müssen, und daß die bereits angewiese »
nen Stämme , mit . drm . Revierfärstqr Wolff
in Leimen vor der Versteigerung eingesehen
werden können. Heidelberg den 27 . No¬
vember 1322. :

' .
. Greßherzvgliches Forstamt .

v . Steube .

2) Buchen . Die mit 600 Stück Schaaf ,
vieh zu beschlagen berechtigte gemeinheitliche
Schäferei zu Althekm , deren Bestandszeit
Michaeli 1823 sich endigt , wird Freitag den
10. Zanuar 1823, früh 9 Uhr, in loco Alte
heim im Wege der Versteigerung verpachtete
Buchen den >9 . Novbr . 1822 .

Großherzogl. Bezirksamt . .
Weber .

Vckt. Hetzek.
2) Waslhä u seU Montag , den -30. De¬

zember , VorrnittaqS 10 Uhr, wird zu Neue
dc .rf, nahe bei Graben , hie dortig« Herr¬
schaft ! Zehntscheuer mit zwei kleznen Frucht»
speichern und dem halbegHof , öffentlich dem
Verkauf , vorbehaltlich höherer Genehmir
gung , ausgesetzt .

DieZehnlscheuer und Fruchtspeicher stehen
unrer eickem Dach, 120 Schuh lang und 40
Schuh breit ; daS Gebäude selbst ist dauert
Haft vvn Stein aufgeführt und gut unter «
halten . Die Fruckrspeicher lassen sich leicht
zur Wohnung umschaffen , und der halbe
Hof , von circa l Morgen , bietet Raum ge»
nug dar, auch noch die zur Landwirthschaf»
erforderlichen Stallungen anzudringen .
tz^Dir chri den herrschaftlichen Domainen ,
verkaufen, sohin auch hier bestehenden vor ,
theühafttn Bedingungen , werden bei he.



Versteigerung bekannt gemacht ; auch kön.
nen solche täglich bei unterze chnetrr Steile
» ingesehen w -rden . Waghäusel den Lösten
November 1822.

Großherzogl . Demanial »Verwaltung .
Steinmacher .

- A n z e i g e>
• Gallette , Hofzahnarzt mehrerer Hofe ,

wird den 9. Dezember in Mannheim ein »
treffen , wo er 6 Tage sich aufzuhalten wil -
len » ist , und wird im silbernen Anker
lvgiren .

Ich mache hiermit die Anzeige , daß eine
neue Sendung elästischer Schreibfe¬dern bei mir angekvmmen , und da - Stück
zu 24 kr. zu haben ist .

Heinrich Andriano ,
7 am Neckarthor .

Ein Brauhaus sammt allen zur Brauerei
gehörigen Geräthschaften ist unter sehr an »
nehmbaren Bedingungen auS freier Hand
zu verkaufen . Näheres erfährt man bei
Ausgeber diese» Blatte » .

Gute » Wiesenhe « und mehrere HundertGebund Futterstroh sind zu verkaufen . DaS
Nähere lst auf dem RennerscheN Hofe am
Rhein zu erfahren «.

Dienstnachrichten .
Ei « recipirter Cameralfcribent , welcher

sich über GeschäftSkrnntniß , Fleiß und Treue
sowohl , al - Über sittliche Aufführung auf daS
Vorteilhafteste ausweisen kann , und der
einige Zeit bei einem Amte arbeitet , wünscht
auf den l . März 1823 wieder bei einer vrr -
rechnenden Stelle . alS erster Scri 'bent oder
als RechnungSsteller plazirt zu werden. —
Nähere » sagt die Redactftn dieser Blätter .

' Bei dem großh . bad . Bezirksamt Borbergist eine Actuarssielle erledigt , welche derunterzeichnet « Amtmann mit einem in Zu -dicialgefchäften erfahrenen Arbeiter zu be«setzen wünscht . Dvxberg den 28 .. NovemberlS22 .
I . Hoffman «^

Di « mit dem 23 . Oktober ihren Anfangnehmende neu errichtete cvangel . Schule zuNeufreistett , ist dem bisherigen Schulpro «eifoe;, nunmehrigen Schullehrer Oehler vonAltfreistett , übertragen worden ..
Durch Beförderung de » Pfarrer » Bekn ,hard Burg auf die Pfarrei Lautenbach,AmtSOberkirch , ist die Pfarrei Durbach im Kinzig »kreis erledigt worden , deren Einkommen1000 bi » 1100 fl . beträgt , worauf aber dieVerbindlichkeit haftet , einen Iländigen Ka¬plan mit 100 fl . Gehalt auf die Hand zuhalten . Die Competente » um diele Pfarreihab -n sich binnen 6 Wochen beim K -' nzigekreiSdirektorium « ach Vorschrift zu melden . .

Zu dem vakanten kathol . Schuldienst in
Altenweg oder zu Vierthäler , AmtS Neu¬stadt , hat der dortige Schulverwalter IsidorQuenfth die fürstl . Fürstenberqifche Präsen¬tation , und diese die StaqtSgenehmigungerhalten .

Se . Kön . Hoh . haben dem bischöflichenDekan , PfarrerBeker zu Durmersheim , di«vakante Pfaxrei Bühl bei Offenburg gnä¬digst verlieht » . Die Competente » um diedadurch offen gewordene 1800 fl. ertragend «Pfarrei Durmersheim , OberamtS Rastadt ,im Murg - und Pfinzkreis « , haben sich vor¬
schriftsmäßig in der gesetzlichen Frist zu mel¬den . ES wird bemerkt , daß der Pfarrereinen Kaplan zu halten , und demselben ,nebst Verpflegung ISO fl . al » Gehalt zu be¬zahlen hat .

Der durch den Tod de » Lehrer » Ziele er¬
ledigt « kathol . Schuldienst zu Bankholzen ,AmtS Radolphzell , ist dem Schulverwalter
MatheS allda definitiv übertragen worden . .

C « rl Hrr « rdorf , Redakteur .
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